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TEXT UNE)

AUFNAHMEN
VON
MARTIN
MUNKACSI

Bunte venezianische Gondeln be-
leben zu Dutzenden die schönen
Teiche des Palermo-Parkes

Drei junge Argentinierinnen im Palermo-Park von Buenos-Aires Ein grandioser Autokorso wogt am Sonntag Vormittag über prächtige Autostraßen des Parks und
Hunderte von eleganten Reitern und Reiterinnen tummeln sich auf den gepflegten Reitwegen

«Palermo», der Park von Buenos Aires, ist schöner als der Londoner Hyde-Park, schöner als der Berliner
Tiergarten und schöner als der «Garden of Allah» in Biskra. Die Flora von Buenos Aires ist nahezu iden-
tisch mit der Mittelmeerflora, sein Klima gleicht dem der Gestade des Mittelmeers. Damit erst wird dieser

bewunderungswürdige Reichtum aller Schattierungen des Grüns verständlich, der vom blassen Laubgrün
über alle Abstufungen bis zum tiefdunkeln Olivgrün reicht. - Und erst die Blumen!

Welche Farbenpracht! Nirgends sonst gibt es diese Promenaden, diese Palmenwälder mit ihren Hänge-
brücken über schwarzflächigen Teichen. Aehnliches findet der Reisende nur noch im Tiergarten von Kairo.
Nachts sind die gepflegten Promenaden von kunstvollen Laternen beleuchtet; im stadtwärts gelegenen
Teil des Parks stehen die von Europa zur Erinnerung an die Befreiung Argentiniens gewidmeten Denk-
mäler, Brunnen und anderen künstlerischen Plastiken.

Den Park durchschneidet diagonal eine prächtige Autostraße, über die jeden Sonntag vormittag ein

grandioser Autokorso auf- und abwogt. Redits und links davon promenieren unter Palmen die bezau-
bernden argentinischen Kreolinnen. So schön «Palermo», der Park von Buenos Aires, ist, seine Schönheit
wird noch übertroffen von der seiner Besucherinnen. Nie sah ich auf meinen Wanderungen schönere Frauen
als im Park von Buenos Aires.

Auch Geschäfte werden hier
gemacht. Kaufleute, denen
es in der Getreidebörse zu
schwül geworden ist, tätigen
ihre Käufe und Verkäufe
im kühlen Park von Palermo
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